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Schweizerischer Gewerkschaftskongress.

Der ordentliche Gewerkschaftskongress pro 1920
findet, am 15., 16. und 17. Oktober 1920 in Neuenburg,
im Grande salle de la Rötende, statt.

Die vorläufige Traktandenliste sieht die Behandlung-
folgender Geschäfte vor:

1. Eröffnungsansprachen.
2. Wahl des Bureaus und der Mandatprüfungskommission.

3. Festsetzung der Geschäftsordnung, Bereinigung
der Traktandenliste und Mitteilungen des
Bureaus.

4. Entgegennahme des Berichts des Bundeskomitees.
5. Organisation und Taktik.
6. Unsere Stellung zu den andern Verbänden der

Unselbständigerwerbenden.
7. Gewerkschaftsbund und Arbeiterbund.
8. Eventuell Statutenrevision.
9. Der internationale Arbeiterschutz.
Die Einberufung des Kongresses erfolgt auf Grund

der Artikel 5. 6 und 7 der Statuten des Schweizerischen
Gewerkschaftsbundes, die folgenden Wortlaut haben:

Art. 5. Der Gewerkschaftskongress findet alle drei
Jahre statt, ausserordentlicherweise auf Beschluss des
Gewerkschaftsausschusses oder auf Verlangen von einem
Drittel der Zentralvorstände der Verbände mit
mindestens einem Fünftel der Bundesmitglieder.

Die Einberufung des ordentlichen Kongresses
erfolgt unter gleichzeitiger Bekanntgabe der vorläufigen
Tagesordnung und des Kongressortes drei Monate vorher

durch den Gewerkschaftsausschuss.
Art. 6. Der Kongress setzt die Statuten fest, nimmt

die Berichte über den, Stand der Gewerkschaftsorganisation

entgegen und bestimmt den Sitz des
Bundeskomitees. Im übrigen befasst er sich mit solchen
gewerkschaftlichen, wirtschaftlichen und sozialpolitischen
Angelegenheiten, deren Behandlung im Interesse

_

der
gewerkschaftlichen Organisationen oder der allgemeinen
Arbeiterbewegung geboten erscheinen.

Anträge an den Gewerkschaftskongress sind sechs
Wochen vorher dem Bundeskomitee einzureichen und
drei Wochen vor dem Kongress zu veröffentlichen.

Zur Antrag-Stellung sind berechtigt:
1. die Zentralvorstände;
2. die Sektionen der Verbände;
3. die kantonalen und lokalen Gewerkschaftskartelle.

Art. 7. Die Gewerkschaftsverbände sind zur Wahl
von *je zwei Delegierten, wenn sie mehr als 1000
Mitglieder zählen für jedes weitere Tausend oder einen
Bruchteil von über 500 zur Wahl eines weitem
Delegierten berechtigt. Es können nur Mitglieder der
Verbände gewählt werden.

Die Wahlart steht den Verbänden frei.
Die Mitglieder des Bundeskomitees und des

Gewerkschaftsausschusses sowie die lokalen
Arbeitersekretäre und die Delegierten von Gewerkschaftskartellen

haben am Kongress beratende Stimme.
Die Entschädigung der Delegierten ist Sache, der

abordnenden Korporationen.
Die Verbände und deren Sektionen, wie die

kantonalen und lokalen Gewerkschaftskartelle sind eingeladen,

ihre Anträge zum Kongress sobald als möglich
dem Bundeskomitee einzureichen. Anträge von
einzelnen Mitgliedern werden nicht berücksichtigt. Die
Mitglieder haben sich behufs Antrag-Stellung an die
Gewerkschaft zu wenden, deren Mitglied sie sind.

Bundeskomitee
des Schweiz. Gewerkschaftsbundes.

Der internationale Arbeiterschutz.
Die Arbeit der Generalkonferenz der internationalen
Arbeitsorganisation des Völkerbundes vom 29.

Oktober bis Ende November 1919 liegt nun in einer
Broschüre vor. Man muss zugeben, dass die Arbeit der
Konferenz sehr umfassend gewesen ist, und wenn nun
die Staatenmitglieder. den Gesetzentwürfen und
Empfehlungen der Arbeitskonferenz mit der gleichen
Fixigkeit ihre Sanktion erteilen, dann ist der Arbeiterschutz

auf guten Wegen. So wie die Dinge in
Wirklichkeit liegen, ist daran allerdings nicht zu denken.
Und wenn einmal ein Parlament eine gute Stunde hat,
so wird seine Absicht durch eine reaktionäre
Sturmtruppe, die das stimmfähige Volk verhetzt und durch
die Lauheit der Arbeiter selber, mit Hilfe des
Referendums zunichte gemacht. Wir haben das erlebt
beim Gesetz über die Ordnung des Arbeitsverhältnisses,
und müssen ähnliches befürchten beim Arbeitszeitgesetz

für das Personal der Transportanstalten,
Dessenungeachtet müssen wir der internationalen Gesetzgebung

die grösste Aufmerksamkeit schenken. Es sollen
die Vorlagen der Konferenz v,on Washington daher
einer kurz orientierenden Besprechung unterzogen
werden.
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